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BU fordert von Danwitz
zum Rücktritt auf
Bürgerunion: In Krankenhausfrage nach neuen Wegen suchen

SOLTAU (mwi). Während die übri-
gen Kreistagsfraktionen in der Kran-
kenhausfrage noch nicht an die Öf-
fentlichkeit getreten sind, hat die
Bürgerunion (BU) jetzt diesen
Schritt getan. Und sie geht dabei
gleich „in die Vollen“: Wie die BU-
Kreistagsabgeordneten Dr. Rai-
mund Sattler und Klaus Grimkows-
ki-Seiler am gestrigen Dienstag be-
tonten, setze sich die BU und ihr
Gruppenpartner, die Walsroder Bür-
gerliste (WBL), nicht nur für den Er-
halt der bisherigen Versorgungs-
möglichkeiten an beiden Standor-
ten des Heidekreis-Klinikums - Sol-
tau und Walsrode - ein. Sie fordern
darüber hinaus, neue Wege zu be-
schreiten - und zwar ohne die bis-
herigen Geschäftsführer und ohne
den derzeitigen Aufsichtsratsvor-
sitzenden. Letzterer - Dr. Karl-Lud-
wig von Danwitz - solle, so Sattler,
„nach seinen jüngsten Äußerungen
in Inhalt und Stil“ seinen Hut neh-
men: „Wir halten ihn als Aufsichts-
ratsvorsitzenden für nicht mehr
tragbar.“

Wie inzwischen hinreichend be-
kannt sein dürfte, sollen nach dem
sogenannten gutachterlichen Zielbild
B Gynäkologie, Geburtsthilfe und
Kinderabeilung aus Soltau abgezo-
gen und in Walsrode konzentriert
werden. In der Böhmestadt sollen
dafür Schwerpunkte wie beispiels-
weise Geriatrie und Schlaganfallbe-
handlung angesiedelt werden. Diese
Konzeption wird als betriebwirt-
schaftlich sinnvolle Lösung propa-
giert, über die am Ende aber der
Kreistag Soltau-Fallingbostel in sei-
ner Funktion als Gesellschafterver-
sammlung zu befinden hat.

Gegen eine solche Lösung und für
den Erhalt der vollen Grund- und Re-
gelversorgung an beiden Häusern hat
sich inzwischen im Nordkreis - ins-
besondere in Soltau - eine breite
Front entwickelt, in die sich jetzt auch
die Kreistagsabgeordneten der BU
einreihen. „Die Bürger, die uns an-
gesprochen haben, wollen diesen Er-
halt, sind aber bereits stark verunsi-
chert. Wir wissen von schwangeren
Frauen, die sich für die spätere Ge-
burt schon jetzt nach Rotenburg ori-
entieren“, so Sattler. Er sieht in ei-
nem möglichen Abzug der Abteilun-
gen nicht nur eine Schwächung des
Nordkreises als Wirtschaftsstandort,
sondern auch eine Schwächung der
Daseinsvorsorge: „Wir sind von den
Bürgern gewählt worden und müs-

Klaus Grimkowski-Seiler (l.) und Dr. Raimund Sattler fordern neue Wege in der Krankenhausfrage - und den
Rücktritt des Aufsichtsratsvorsitzenden.

sen uns um diese Daseinsvorsorge
vor Ort kümmern. Wenn dieser Stein
aus der Mauer herausgebrochen
wird, dann ist der Anfang dazu ge-
macht, daß der Landkreis am Ende
nur noch ein Krankenhaus hat - das
in Walsrode.“

Blind für die Realitäten - also für
wirtschaftliche Zwänge - sei die Bür-
gerunion damit allerdings nicht: „Wir
leben nicht auf  einer Insel und kön-
nen uns bei unseren Überlegungen
nicht abschotten. Krankenhäuser von
der hiesigen Größe sind gefährdet
und stehen schon lange in der Dis-
kussion. Aber eine Klinik ist keine
Wurstfabrik, muß also auch entspre-
chend geleitet werden. Und da zei-
gen andere Krankenhäuser, daß sie
erhalten werden und schwarze Zah-
len schreiben können“, so Sattler.

Um allerdings in dieser speziellen
Materie mitreden zu können, müßten
auch die entsprechenden Informa-
tionen fließen: „Das läuft bisher alles
nach Gutsherrenart. Was die ge-
wählten Kreistagsabgeordneten, die
am Ende ja entscheiden müssen, an
Infos bekommen, scheint nicht wirk-
lich zu interessieren“, mein Sattler.
Und Grimkowski-Seiler ergänzt: Auf
die Anfrage seiner Fraktion nach Ein-
sicht in das Krankenhausgutachten
habe der Aufsichtsratsvorsitzende
der Bürgerunion lediglich die Schau-
bilder der Krankenhausstruktur des
veralteten Zielbildes A und des aktu-

ellen Zielbildes B zukommen lassen.
„Unser Schreiben in dieser Sache
hätten wir uns schenken können,
denn diese Information gab es schon
vorher in der Presse“, betont Sattler.
Die BU werde jetzt klären lassen, zu
welchen Informationen Aufsichts-
ratsvorsitzender und Geschäfts-
führung verpflichtet sind. Darüber
hinaus steht von Danwitz auch noch
wegen eines anderen Punktes in der
Kritik der BU-Abgeordneten: Nach-
dem die unter Verschluß gehaltenen
Umstrukturierungspläne an die Öf-
fentlichkeit geraten waren, drohte der
Aufsichtsratsvorsitzende, mögliche
„Plauderer“ aus dem Aufsichtsrat mit
juristischen oder disziplinarischen
Maßnahmen überziehen zu wollen.
Dies sei so von Inhalt und Stil nicht
hinzunehmen und von Danwitz als
Aufsichtsratsvorsitzender nicht mehr
tragbar.

Bei all dieser Kritik sehen aber auch
die Kreistagsabgeordneten der Bür-
gerunion die Notwendigkeit, die Wei-
chen für die Zukunft des Heidekreis-
Klinikums zu stellen. Dazu müßte, so
Sattler, zunächst einmal das Kran-
kenhausgutachten von einem unab-
hängigen externen Experten über-
prüft werden: „Die normalen Kreis-
tagsmitglieder wissen nicht, wie der
genaue Auftrag dieses Gutachtens
lautet, ob es nur nach rein betriebs-
wirtschaftlichen Aspekten oder auch
unter Berücksichtigung anderer Fak-

toren erstellt worden ist.“ So jeden-
falls, wie sich das Zielbild B als ak-
tualisiertes Ergebnis des Gutachtens
präsentiert, lehnt die BU es ab und
fordert statt dessen eine Wende, um
das Krankenhausangebot zu erhal-
ten. Denn was da geplant sei, brin-
ge möglicherweise Wirtschaftlichkeit,
dies jedoch auf Kosten der allge-
meinen medizinischen Versorgung.

Sattler weiter: „Wir müssen ande-
re Wege denken, etwa solche Sta-
tionen als Belegabteilungen zu
führen. Wie andere Krankenhäuser
zeigen, gibt es diese Wege. Wir mei-
nen, daß ein solcher neuer Anfang -
und das ist wichtig - auch nur mit
neuen Leuten möglich ist. Und da
muß man neben dem Aufsichtsrats-
vorsitzenden auch die Geschäfts-
führer einbeziehen.“

Das ist natürlich starker Tobak, den
die Bürgerunion da präsentiert. Ob
sie damit auf verlorenem Posten steht
oder möglicherweise bei anderen
Kreistagsfraktionen Sympathien fin-
det, hat sie offenbar noch nicht aus-
gelotet. Jetzt, so kündigen Sattler
und Grimkowski-Seiler an, wollten
BU-Kreistags- und Soltauer Rats-
fraktion erst einmal hören, wie der
Personalrat des Heidekreis-Klini-
kums die aktuellen Umstrukturie-
rungspläne sehe. Grimkowski-Seiler:
„Wir werden für den 3. August zu ei-
nem Treffen einladen.“

Dachstuhl ausgebrannt

In Dorfmark brannte am Nachmittag des ver-
gangenen Samstag der Dachstuhl eines Einfa-
milienhauses in der Straße Am Rollberg. Aufmerksame Nachbarn bemerkten die Flammen gegen 15.40 Uhr
und alarmierten sofort die Feuerwehr. Beim Eintreffen der ersten Einsatzfahrzeuge der Feuerwehr Dorfmark
schlugen die Flammen bereits aus den Fenstern des ersten Obergeschosses. Der Einsatzleiter ließ umgehend
die Feuerwehr Bad Fallingbostel zur Unterstützung nachalarmieren. Unter Atemschutz gingen die Einsatz-
kräfte mit mehreren Rohren gegen das Feuer vor. Nach 20 Minuten hatten die 62 Brandbekämpfer das Feuer
gelöscht. Danach suchten die Einsatzkräfte mit einer Wärmebildkamera erfolgreich nach Brandnestern. Weil
die sieben Bewohner nicht im Haus waren, wurde niemand verletzt. Die Polizei hat die Ermittlungen zur Bran-
dursache aufgenommen. Sie schätzt den entstandenen Sachschaden auf zirka 100.000 Euro.

Leuchtende Fontänen
Am 24. Juli Sommerabend am Halifax

SOLTAU. „Ein Sommerabend am
Halifax“ - unter diesem Motto prä-
sentiert die Ortsfeuerwehr Soltau in
diesem Jahr wieder nach einjähriger
Spielpause ihre traditionelle Veran-
staltung Leuchtende Fontänen. Los
geht es am Samstag, dem 24. Juli, ab
19 Uhr am Halifax, Einfrielinger Weg,
in Soltau. Bevor mit Einbruch der
Dunkelheit die Leuchtenden Fontä-
nen beginnen, hat die Ortsfeuerwehr
für ihre kleinen und großen Besucher

wieder ein umfassendes Rahmen-
programm vorbereitet. So spielt die
Soltauer Band „Pee Dee River“,
außerdem gibt es interessante Spie-
le für Kinder sowie eine Vorstellung
der Anlagentechnik der Leuchtenden
Fontänen durch die Wasserspieler.
Ferner hat die Schneverdinger Hei-
dekönigin ihren Besuch angekündigt.
Für das leibliche Wohl wird mit Spei-
sen und Getränken zu moderaten
Preisen gesorgt.

Zu den Leuchtenden Fontänen lädt die Ortsfeuerwehr Soltau am kom-
menden Samstag ein.

Ein tragisches Unglück ereignete sich vermutlich am Abend des ver-
gangenen Montag auf einem Wietzendorfer Campingplatz: Ein 25jähr-
ger Mann aus dem Kreis Rathenow ertrank im Badesee der Anlage. Der
Mann war am späten Nachmittag zum Schwimmen in den See gegan-
gen und wurde später von seinen Bekannten, mit denen er gemeinsam
auf dem Campingplatz Urlaub machte, als vermißt gemeldet. Ein Groß-
aufgebot der Polizei sowie Mitarbeiter des Campingplatzes und die
Bekannten des jungen Mannes leiteten die Suche ein. Auch ein Polizei-
hubschrauber und Polizeitaucher (Foto) waren im Einsatz. Heute gegen
10.20 Uhr konnte der Mann nur noch tot aus dem Wasser geborgen wer-
den. Die Polizei hat die Ermittlungen aufgenommen.

25jähriger ertrunken

Gestürzt
FASSBERG. Verletzungen zog sich

eine 33jährige Frau am vergangenen
Montag bei einem Verkehrsunfall in
Faßberg zu. Sie mußte im Kranken-
haus behandelt werden. Gegen 9.20
Uhr fuhr ein 45jähriger Faßberger mit
seinem Auto auf dem Boelckeweg
und wollte nach links in die Große
Horststraße abbiegen. Vermutlich
wegen der Lichtverhältnisse bei hel-
lem Sonnenschein übersah er eine
Radfahrerin aus Faßberg, die den
Radweg in Richtung Ortsmitte befuhr.
Es kam zum Zusammenstoß, bei dem
die 33jährige zu Boden stürzte und
sich verletzte. Die Polizei schätzt den
dabei entstandenen Sachschaden
auf 150 Euro.


